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Der Enzthäler.
Merger und UnterhMmgMM für das Einthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt fürr öen HbevcrmtsbeZivk Weirenbüvg.
4S. Ia -rgaug.

Nr. 6V. Neuenbürg , Dienstag den 17. April 1888.
Erscheint pimrtag, Donnerstag, Samstag L Sonntag—Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!. io ĵ, monatlich 40-«) ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlichl ^ 25 )̂, monatlich 45 auswärts  vierteljährlich145 Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 )̂.

Amtliches. I
Mmtmchimg.

Sämtliche Mannschaften des Beur¬
laubtenstandes, welche sich noch nicht im
Besitz der veränderten Militär-Pässe, bezw.
neuen Ersatz-Reservc-Pässe — namentlich
nicht der den Pässen vorgedrucktcn neuen
Bestimmungen über die Dienstverhältnisse
der Personen des Beurlaubtenstandes—
befinden, werden hierdurch aufgefordert,
bei Vermeidung der im Z 67 des Reichs-
Militärgesetzes angedrohten Strafen ihre
Militärpapiere behufs Abänderung bezw.
Austausch an den zuständigen Bezirksfeld-
vebel abzugebcn, bezw. einzusenden.

Bezirks-Kommando Calw.
Revier  Wildbad.

MlMmM und Klkiuchah-
pkrkaus.

Am Dienstag den 24. d. I.
vormittags 11 '/s Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Eisen-
Häuslein, hinteres Sulzhäusle und vordere
Waldhütte des Distrikt Meistern:

4 St . Nadelholz Gerüst- und Wcrk-
stangen II. und III. Kl., 238 Hopfen¬
stangenI.—III, Kl. u. 248 Reisstangen
I. u. II. Kl. , worunter viele Fichten¬
stangen; sodann 10 Rm. 2 rn lange,
9—18 cm starke tannene Roller und
16 Rm, sichtene Prügel ; ferner Weg¬
linienholz und sonstiges Scheidholz
aus Meistern am Kleinenzthalsträßle:
1 Rm. Ahorn-Ausschuß-Scheiter und
Prügel. 38 Rm. buchene Ausschuß-
Scheiter und Prügel , 94 Rm. sichtene
und 1 tannene 2 in lange 9— 18 ein
starke Roller, 104 sichtene, 12 tannene
Prügel, 259 Rm. Nadelholz-Ausschuß-
Scheiter und Prügel , 6 Rm. Nadel¬
holz-Anbruch- und Abfallholz und I
buchene und 19 Rm, Nadelholz-Reis-
prügel.

Sodann aus Abt. Paulinenhöhe und
Vindersweg des Distrikts Eiberg:

Rm.: 6 eichene, 16 buchene, 162Nadel-
Holz-Ausschuß-Scheiter und Prügel und
23 Nadelholz-Anbruch und Absallholz,

Revier Langenbrand.

Aaniniph-, ätaagcn- and
Kmihoh-Nnlmf

am Donnerstag den 26. April d. I.
von vormittags 10 Uhr an

Ms dem alten Rathaus in Langenbrand
? , °bn Staatswaldungen Bnchhalde, Eng-
hatde, Bühlweg, Schwarzloch:

605 Nadelholzstämme mit 279 Fm,,I
5 dto. Klötze mit 2,4 Fm. ; 2622 St I
Kleinbanholz (und zu Holzstoff) mit
474 Fm. , 30 Derbstangen, 2 Rm,
Buchen-Scheiter, 118 Rm. dto. Prügel,
1 Rm. Birken-Prügel , 4 Rm. Nadel¬
holz-Scheiter, 119 Rm. dto. Prügel,
90 Rm, dto. Anbruch, 4l buch. Wellen
gebunden, und 500 Nadelholzwellen
ungebunden. Dieses Reis lagert 10

Minuten von Neuenbürg am Buchwald-
weg.

Neuenbürg.
An die GciuemdrBM.

Zur Unterzeichnung der Jahresabrech¬
nung für 1887/88 soweit dieselbe nicht
schon erfolgt ist, haben sich die betreffenden
Gemeindepsleger in der Zeit vom 21./28.
d. Mts . , den 23. ausgenommen, bei der
Oberamtspflege einzufinden, dabei auch die
erste Hälfte der Brandsteuer zu berichtigen.

Den 16. April 1888.
Oberamtspslege.

Weßingcr.

Neuenbürg.

KlkimiGah- and Kknnhoh-
Vnkms.

Am Dienstag den 17. d. Mts.
morgens 8 Uhr

werden auf dem Rathaus hier aus dem
Stadtwald Jlgenberg und Mißebene wieder¬
holt verkauft:

7 ' /-  Rm . bucheneu. eichene Scheiter
und Prügel,

14 kann. Gerüststangen mit 1,4 Fm.,
44 „ Werkstangen III . u. IV. Kl.,

135 „ Hopfenstangen II. u. III. „
125 kann. u. ficht. Reisstangen II. Kl.
570 „ „ „ „ III. „

1140 „ „ „ „ IV. „
(Rebpfähle),

2100 „ „ „ Reisstangen V. „
(Bohnenpsähle)

und 1 Los ungebundenes Buchenreis taxiert
zu 100 Wellen.

Den 13. April 1888.
Stadtschultheißenamt.

Neuenbürg.

Arbeitsschule.
Die Prüfung der hiesigen obligatori¬

schen Arbeitsschule wird am
Mittwoch den 18. April d. I.

nachmittags von 2 Uhr an
vorgenommen und damit eine Ausstellung
der gefertigten Schülerarbeiten verbunden

werden. Wir erlauben uns alle , die sich
für diese Anstalt interessieren, zum An¬
wohnen freundlichst einzuladen.

Den 15. April 1888.
Gem. Amt,

Cranz . Bub.
Unterkollbach,

Gemeinde-Bezirk Jgelsloch.

Atii»mh«lj-Kerkens.
Am Samstag den 21. d. M.

mittags 1 Uhr
verkauft die Teilgemeinde Unterkollbach
auf dem Rathaus zu Jgelsloch:

191 St . Langholz mit 132 Fm., wo¬
runter 80 Fm. Forchenholz.

Den 13. April 1888.
Schultheißenamt.

Bertsch.
Landwirtschaftliches.

Neuenbürg.

Landwirtschaft!. KrMsoerrm.
Bestellungen auf Saatkartoffeln

(von Wäschbach und Umgegend) wollen
Seitens der Vereinsmitglieder spätestens bis

Mittwoch den 18. d. M.
mittags 12 Uhr

bei dem Vereinssekretär Oberamtstierarzt
Böpple gemacht werden.

Preis noch nicht genau bekannt.
Vereins-Vorstand.

Hofmann.
Privatnachrichten.

Ottenhausen.
Am Mittwoch den 18. d. Mts.

nachmittags 1 Uhr
werden beim hiesigen Rathaus im Wege
der Zwangsvollstreckung gegen bare Be¬
zahlung verkauft:

1 Kanapee, 1 Kommode, 1 Pferd, 1 auf¬
gerichteter neuer Einspännerwagen, 1
Pflug , 5 Fässer von 200 —1000 Ltr.
haltend, 1 Putzmühle.

Gerichtsvollzieher Bätzner.
Neuenbürg.

500 Mark
Pflegschaftsgeld werden gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4 '/s °/o ausgeliehen bei

Will). Gaiser, Tuchmacher.
Ein ordentliches ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren kann sogleich ein-
treten. Zu erfragen bei der Redaktion.
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W i l d b a d.

Fifchwafser - Schutz.
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwnssers in der großen Enz vom

Dieterswasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbüche Rennbach.
Rollwasser , Gütersbach und Mühlbach , machen hiemit bekannt , daß diejenigen,
welche Frevler gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß
dieselben gerichtlich bestraft werden können , eine jedesmalige Prämie Von
2O Mark erhalten.

Kraf v . Aillen - Spiering . Wetzet. Kturnpp.

Vou 4utarit !tteu «lupt'odloii uuä seit 2V 4aLreu bonülirt.
^4 ^ ->-oa- emr., b. ^ usren,

I

u 44/4 ^1 u,0 L OkLkrk, ^ riiMnork etc.LLtLrrk, ^.tkeiniiorti etc.
Lm - wr -wMt
bdiaia-» -kxtmt""
VnIL llstalci t?vtu tür kriocttenscvvLcve
tro.iL ' litul/i "tblkll , Kinder u. I.unAenIeidende.

^Ve " ° nen'o^
2 » Laden in allen ^ potdekvn , ivobei 8tsls

ru verlangen : von LU. Lüslunct , LtnttInrt.

Neuenbürg.
Einen Mehltrog mit 3 Abteilungen,

Mehlwage mit Gewicht, Mehlwanne
und Mehlfieb , sowie ein Sackaufzug
und Sackkarren verkauft wegen bau¬
licher Aendrrung
_W . Röck.

Bei der Gewerbebank Neuenbürg E . G.
können wieder Gelder unter beliebigen
Rückzahlungsfristen angelegt werden.

Neuenbürg.
Es werden für den ganzen Sommer

einige beständige

U > 1IvI » lLIL « «VvN

angenommen , und könnte die Milch auf
Verlangen ins Haus besorgt werden . Eben¬
daselbst sind 600 St . alte Ziegel ab¬
zugeben bei

Ernst Scholl , Güterbeförderer.
Conweiler.

Ein mir zugelaufener schwarz-weißer

8Z » Lt » vi
kann binnen 8 Tagen abverlangt werden
bei Friedr . Jack IV.

Gräfenhausen.
Gefunden wurde ein Zwicker. Der¬

selbe kann vom Eigentümer gegen Kosten-
ersotz abgeholt werden bei

Christian Krämer , Schreiner.
Weil d. Stadt.

Chevaliergerste,
schwere, schön gereinigt , (größere Partie,
als beste Brauergerste bekannt ) empfiehlt
zur Saat ü 9 -4L 50 pr . Zentner.

Postmeister Stotz.
Calw.

Die frühen Kartoffeln
sind eingetroffen , ebenso die sächsischen
Saat - und Speisekartoffeln . Dieselben sind
von vorzüglicher Qualität , und empfehle
solche Pr . Ztr . 3 -4L 20 Pr . Pfd . 4 ^Z.

Herion.

Ellmendingen.

Aeldergyps
ist zu haben in der Mühle bei Wtw . Decker.

A l t e n st e i g.

Kitzerftr sowie Sommriocijc«
schönste Qualität , ist zu haben bei

Luz z. d. 3 Königen.

Gaugenwal .d.

« » rtokLvI»

gelbe und rote , hat zu verkaufen
Witwe Stein.

William Lübeck in Attona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund,
vorzüglich gute Sorte -4L 1.25,

prima Halbdaunen nur -4L 1.60,
reiner Flaum nur -4L 2 .50 u. -4L 3.
Bei Abnahme von 50 Pfund 5 °/o

Rabatt.
Umtausch gestattet.

Prima Julettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark.

Das älteste und größte

Jür die SchulsteLen
halte nachstehende Formularien vorrätig:

Schuttabellen,
Schulwochenbücher,

Uebergabs - Scheint)
Wegkecterr - Verzeichnis,

Schulversäumnis -Listen,
Schulgetd- Kinzugs - Aegister.

Mehrere tausend Mar!
werden gegen gesetzliche Sicherheit , nch
lichst zur Hälfte in Gütern , voraussichtlich
auf längere Zeit zu müßigem ZiM
ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei d«
Redaktion des Enzthälers.

ILl ZSlI »IllSI 88 V
der Kaiser Wilhelm und Friedrich,

Stahlstich in Visitenkartenform,
ä 5 p. Ex . bei Jak . Meeh.

' Wer eine Mark
in Briefmarken einsendet , erhält fr»
per Post zwei Bände des in weiteste«
Kreisen bekannten und beliebten

Schwäbischen HeimMtm
mit sehr spannenden Romanen und aus-
gewähltem vermischten Teil , Gedichte»,
Rätseln , re. rc. zugesandt.

Borchert u . Schmid in Kausbeuren.

Zur die Hleberschwemrnten in
Hlorddeulschkarid

sind ferner eingegangen:
bei C. Helber : P . W . 1 M .. N. R.

6 Mk ., M . 1 Mk .. I . E . 2 Mk., ll. M,
3 Mk . , Dienstmädchen S . S . I . 1 M.;

bei der Redaktion des Enzthälers:
von Calmbach : Frau E . B . 8 M,

CH. B . 3 Mk ., CH. B .. PH . S . 1 Mk, B.
z. A . 50 Pf . , B . z. R . 50 Pf . , G. L
50 Pf ., L . B . Wtw . 50 Pf ., Ph . B, BäL
50 Pf ., Schm . B . 50 Pf ., E . B ., Metzg,'
50 Pf ., Fr . B . 30 Pf ., Bl . z. S . I M„
CH. B . 2 Mk . , Ferd . B . 50 Pf , B. z. H.
50 Pf . , Schn . B . 50 Pf . . C. B. , Feil,
50 Pf , C. B , Säg . 50 Pf , Br , Böhmlesni,
50 Pf , E . Br . 2 Mk . . Lehr . C. I Mk.,
I . D . 50 Pf . , Bäck. D . Wtw . 50 Pf,
D . u . R . 1 Mk . . Fr . D . . Fl . 50 Pf.
Lchr . Erh . 50 Pf . , Flajchn . E. 50 Pf,
Sattl . Fr . 50 Pf . , Fuhrm . F . 50 Pf,
v. G . 4 Mk . . vr . H . 3 Mk. , Th. H.
50 Pf , H . u. H . 50 Pf , W . I . 50 Pf,
Sattl . K. 50 Pf , CH. K. 1 Mk, Frau L
K. 5 Mk , F . K. 10 Mk . , Aufs.-L, Kl,
1 Mk . , F . K. 50 Pf . , W . K. 50 Pf,
Zimmerm . K. I Mk . . Wirt K. I W,
Dreh . L. 1 Mk . , PH . L. 50 Pf , A, L,
3 Mk , Frau Kfm . M . 2 Mk, W. M,
1 M . 50 Pf , Chr . M . 50 , Ph . M. a. L
50 Pf , PH . M , PH . S . 50 Pf , Wag».
M . 20 Pf , Bierbr . M . 1 Mk , CH. M. sea,
50 Pf . . W . O . 50 Pf . , Fr . P . 1 Mk.,
Gempfl . P . 1 Mk , Seckl . P . 50 Pf , Gipf
G . P . 50 Pf , B . P . 50 Pf , Fuhrm. Pf
50 Pf , Mittelschull . R . 1 Mk, Brieftr.
R . 50 Pf . Fr . R , Säg . 50 Pf , R. R.
Wtw . 30 Pf , Acc . S . 50 Pf , Schlosser
Sch . 3 Mk , C. Sch , C. S . 30 Pf , M
z. B . 50 Pf , S . Wtw . z. R . 1 Mk, G.
S . Wtw . 50 Pf , Chr . S , Metzg. 50 Pf,
C . S , Metzg . 50 Pf , M . S . Wtw . 1M,
I . S , Säg . 50 Pf , W . S , Säg . 50 Pf,
W . Tr . 50 Pf , I . Tr . 40 Pf , B. z. B.
2 Mk . Pfr . W . 3 Mk , Fr . W. jg. 50 Pf,

zns. 91 Mk. 50 Pf
von Enzklösterle : R . E . 3 Mk, H. u.

M . E . I Mk , A . F . 2 Mk. ;
von Gräfenhansen : Chr . Herm. 1W -;
von Herrenalb : Stadtsch . B . 5 M .;

von Höfen
Mk, Joh-
von Neue

'r . 3 Mk. E
trau Chr. H.
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von Höfen: G . Rchf . 6 Mk . , A . Sidl.
5 Mk., Joh . Sch . 2 Mk .;

von Neuenbürg : Ungen . 80 Mk . , F.
Tr . 3 Mk. E . W . I Mk . Ad . M . 1 Mk .,
Frau Chr. H. I Mk ., Frau M . B . I Mk .,
Fel. R . 2 Mk. Amtm . P . 5 Mk . , C . K.
50 Pf . Fr . Kr . 50 Pf ., Alb . M . 2 Mk .,
von Rothenbach N . H . 2 Mk.

von Schwann : Obf . H . 5 Mk.

Bis zum Abschluß am 15 . April sind
eingcgangen:

bei C. Helber 150 20 ^
bei der Red . des Enzth . 683 ^ 75 Z

zu?. 833 ^ 75 ^
welche als erste Sendung an das Hilfs-
komite in Stuttgart abgesendct wurden.

Herzlichen Dank im Namen der zu
Hunderttausenden um Hab und Gut ge¬
brachten norddeutschen Brüder .

Buxki«, umsonst wendet man sich
cm öilligere Bezugsquellen für Kerren-
und Knaöen -Anzügc in reiner Wolle,
mdelfertig , ca. 140 ew breit ü <̂6. 2.35
per Mtr . Direkter Versandt in einzelnen
Metern und ganzen Stücken durch das
Buxkin-Fabrik-Depöt Hetlinger u . ßo >,
Frankfurta W. Muster unserer reich¬
haltigen Collektion bereitwilligst franko.

Neuenbürg,  15 . April . Hinsicht¬
lich des großen Notstandes in Norddeutsch¬
land wird der Liederkranz  ein für
später zu anderem Zwecke projektiertes
Konzert  demnächst — an einem noch zu
bestimmenden Tage im Laufe dieses Mo¬
nats — zu Gunsten der Ueberschwemmten
geben. Der Kirchenchor  hat mit Rück¬
sicht auf den Zweck seine Mitwirkung eben¬
falls bereitwillig zugesagt .

Nionilr.

Deutschland.
Berlin,  14 . April . Das Befinden

des Kaisers ist auch heute nach einer guten
Nacht befriedigend. Se . Majestät fühlte
sich des Morgens wohl und erhob sich zu
früher Stunde ; Husten und Auswurf ist
gering. (F . I .)

Berlin.  13 . April . Die Kaiserin-
Witwe Augusta empfing gestern Abend
einen längeren Besuch des Fürsten Bismarck.

(F . J -)
Die Königin Viktoria  dürfte am 24.

in Charlottenburg zum Besuch eintrcffcn.
An diesem Tage wird die Vermählung des
Prinzen Heinrich mit der Prinzessin Irene
von Hessen stattfinden.

Berlin,  13 . April . Die dem Ab¬
geordnetenhause zngegangene Notstands-
Borlage fordert 34 Millionen Mark , wo¬
von 20 Millionen zur Gewährung von
Staatsbeihilfen an einzelne Personen und
Gemeinden, 8 Millionen zur Herstellung
der Deiche und Uferwerke , 4 Millionen
zur Herstellung beschädigter Staatsbahnen
und 2 Millionen zu anderen fiskalischen
Bauten als erforderlich erachtet werden.
Die Beihilfen können ohne die Auflage
der Rückgewähr bewilligt werden . Der
ganze Betrag wird auf dem Wege einer
Anleihe durch Veräußerung eines ent¬
sprechenden Betrags von Schuldverschreib¬
ungen aufgebracht. (F . I .)

*Die Kanzlerkrisis ist vertagt,
aber nicht vollständig beschworen — dies
stellt sich als der Rückstand der Sturm¬

flut von sich überstürzenden und durch¬
kreuzenden Gerüchten und Meldungen her¬
aus , welche mehr als eine Woche lang an¬
läßlich der Bismarckkrise durch dieTagcs-
presse wogten . Von hochoffiziöser Seite
ist jetzt zugestanden worden , daß die Kon¬
ferenzen des Reichskanzlers mit dem Kaiser
und der Kaiserin , welche das battenbergische
Heiratsprojekt zum äußerlichen Anlaß
hatten , keine definitive Lösung der Alles
in Spannung haltenden schwebenden Tages¬
frage herbeigeführt haben , sondern daß
jene von der Zeit abhängt . Vorderhand
scheint das battenbergische Hciratsprojekt
von der Bildfläche verschwunden zu sein
und ist demnach für die nächste Zeit ein
zu neuen Schwierigkeiten führender Schritt
hoffentlich von keiner Seite zu besorgen.
Inzwischen schreibt das „F . I/ ' unterm
13. April aus Berlin : Daß die Kanzler¬
krisis beigelegt ist, steht jetzt außer Zweifel,
und man hört auch , daß der Kaiser als¬
bald nach dem mündlichen Bortrag des
Reichskanzlers den Aufschub der Verlobung
befahl . Es scheint, daß nach Kenntnis¬
nahme des Memorandums des Reichs¬
kanzlers das Kaiserpaar sich dem Schwer¬
gewicht der Gründe , welche der Kanzler
gegen die Verlobung geltend gemacht hat,
nicht entzogen hat.

* Inmitten der politischen Tagessorgen
erscheint die Hebers chwemmungs-
katastrophe  im Norden und Osten
Deutschlands noch immer als eine Ange¬
legenheit , welche das teilnahmvollste In¬
teresse weiter Kreise auf sich zieht . Wohl
sind die Flüsse der norddeutschen Tief¬
ebene schon öfters aus ihren Ufern ge¬
treten , hierdurch mehr oder weniger be¬
deutende Verheerungen anrichtend , aber
die diesjährige Ueberschwemmungskata-
strophe übertrifft weit , weit alle ähnlichen
Drangsale , welche die deutschen Lande im
Laufe des gegenwärtigen Jahrhunderts
wenigstens schon heimgesucht haben und
auf meilenweite Strecken bieten die sonst
so blühenden und gesegneten Niederungen
der Elbe , Weichsel , Nogat , Warthe u. s. w.
ein Bild der grauenhaftesten Verwüstung
dar . Die herzerschütternden Schilderungen
aus den überschwemmten Gegenden haben
nicht verfehlt , in ganz Deutschland , ja
auch über dessen Grenzen hinaus den
tiefsten Eindruck und die werkthätigste
Teilnahme hervorzurufen . Allerorten hat
die öffentliche Mildthätigkeit ihre Gaben
für die Opfer der Ueberschwemmungen
reichlich gespendet , während die preußische
Regierung ihrerseits durch die dem preußi¬
schen Abgeordnetenhause zugegangene Not¬
standsvorlage aus Staatsmitteln eine ver¬
hältnismäßig bedeutende Hilfe gewährt.
Durch dieses vereinte Bemühen wird somit
der ersten und dringendsten Not abge¬
holfen werden können , aber selbst die um¬
fassendste Hilfsaktion wird die Spuren
des Unglücks , welches die entfesselten
Fluten verursacht haben , auf lange hin
nicht ganz zu tilgen vermögen und für
viele Bewohner der hcimgcsuchtcn Gegen¬
den wird es Jahre ernster , harter Arbeit
bedürfen , um nur einigermaßen wieder
zu ihrem früheren Besitz und Wohlstand
zu gelangen.

Metz , 12 . April . Mit großer Freude
ist hier die im vorigen Jahre zum ersten
Male auftauchende Sitte begrüßt worden,

daß aus verschiedenen Gegenden Deutsch¬
lands Extrazüge zum Besuch der Schlacht¬
felder bei Metz arrangiert wurden . Auch
in diesem Jahre ist uns bereits für Pfingsten
ein Extrazug aus Elberfeld mit über 300
Personen und für später ein gleicher aus
Hamburg mit zirka 1200 Personen ange-
mcldet.

Karlsruhe,  13 . April . Auf der
Tagesordnung der zweiten Kammer stand
heute neben mehreren Petitionen um Er¬
bauung neuer Eisenbahnen die Beratung
eines Staatsvertrags zwischen Württem¬
berg und Baden wegen Herstellung einer
Bahn von Schramberg nach Schiltach.
Die württembergische Regierung gab der
badischen Regierung die Absicht zu er¬
kennen , auf Staatskosten die genannte
Bahn zu bauen . Inhaltlich des Vertrags¬
entwurfes will die badische Regierung der
württembergischen innerhalb des badischen
Staatsgebietes den Bau und Betrieb einer
Eisenbahn von Freudenstadt nach Hausach
gestatten . Berichterstatter Fieser beantragt,
das Haus wolle dem Staatsvertrag die
Zustimmung erteilen , welche einstimmig
gegeben wird . Bei Beratung der vor¬
liegenden Eisenbahnpetitionen tritt mehr¬
fach der Wunsch zu Tage , Lokalbahnen
zur Erbauung zu subventionieren , der An¬
drang von Bitten um Erbauung von
Staatsbahnen werde dadurch eine Ab¬
schwächung erfahren.

Die Kaiserin von Oesterreich trifft am
Montag 16 . April zu längerem Aufent¬
halt in Baden -Baden ein.

Aus einer Erörterung über die jüngste
Sitzung des bad . Eisenbahnrates ist zu ent¬
nehmen , daß im diesjährigen Sommerfahr¬
plan zum erstenmal ein Anschluß des Zugs
4.40 von Frankfurt nach Pforzheim
über Mühlacker vorgesehen ist und daß
die Billete von Bruchsal nach Pforz¬
heim  sowohl über Durlach als über
Mühlacker gelten , nur muß für die Strecke
Bretten -Mühlacker ein Zuschlagbillet gelöst
werden , was im Waggon geschehen kann.
— Der um 7.59 abends in Bruchsal ab¬
gehende , in Stuttgart 9 .55 eintreffende
Schnellzug wird von Pforzheim  aus
durch den Arbeiterzug 7.40 nach Mühl¬
acker Anschluß haben.

Oberkirch.  Aus dem Bericht über
die Thätigkeit der Sektion Straßburg-
Oberkirch des Schwarzwaldvereins im
Jahre 1887 ist hervorzuheben , daß im ver¬
flossenen Jahre der noch aus der früheren
Einteilung des Schwarzwaldvereins be¬
stehende Bezirk Oppenau der Sektion Ober¬
kirch beigetreten ist , somit unterliegt das
ganze Renchthal der Bearbeitung dieser
Sektion . Was die Arbeiten aus dem Vor¬
jahr betrifft , so wurde u . a . mit Hilfe der
Sektion Freudenstadt das Aussichtsgerüst
bei der Schwabenschanze auf dem Roßbühl
erneuert . Die Sektion hat auch eine An¬
zahl Exemplare der neuen topographischen
Karten angeschafft und giebt solche leih¬
weise an die Mitglieder ab . Auch wurden
die Reisehandbücher von Schnars , Haderer
und Wichard angeschafft . Die Mitglieder¬
zahl betrug am 1. April 1888 147 , wo¬
von 70 der Abteilung Oberkirch und 77
der Abteilung Straßburg angehören.
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Württemberg.
Stuttgart . 14 . April . Ihre König¬

lichen Majestäten empfingen , wie man
uns aus Florenz schreibt , am Donners¬
tag den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit
der Herzogin von Madrid und ihrer
Tochter , der Prinzessin Bianca von
Kastilien , welche bei Ihren Majestäten
das Frühstück einnahmen . Am gleichen
Tage fand bei Ihrer Majestät der Königin
ein Konzert statt . Se . Majestät der König
wohnte dem Konzert gleichfalls an , zu
welchem Ihre Majestät die Königin von
Serbien sowie der Präsekt Gadda , der
Sindaco Marchese Torrigiani mit Ge¬
mahlinnen , Fürst und Fürstin Corsini,
Fürst Woronzoff u . a . geladen waren.

!St .-Anz .)
Als erste Rate der Beiträge von Stadt

Stuttgart  und Württemberg wurden
von dem Bankhaus E . Hummel 40 000
Mark an die „Zentralsammelstelle für die
Ueberschwemmten in den deutschen Strom¬
gebieten " nach Berlin abgeliefert . Bis
Freitag mittag 12 Uhr sind insgesamt
44 689 Mark 50 Pf . eingegangen.

(Württemb . Sanitätsverein vom roten
Kreuz .) Der unterm 13 . Februar d. Js.
an sämtliche Bezirksämter des Landes er¬
lassene Aufruf : dem Sanitätsverein neue
Mitglieder zuzuführen , das Interesse für
die Sanitätsarbeit zu wecken und die Ver-
willignng regelmäßiger Beiträge seitens
der Amtskorporationen und der größeren
Gemeinden anregen zu wollen , hat reich¬
liche Früchte getragen . Nicht nur sind
schon jetzt zahlreiche Anmeldungen zum
Beitritt von allen Gegenden Württem¬
bergs eingelaufen , sondern es sind auch
bereits größere jährlich wiederkehrende
Beiträge von Amtskorporationen , Ge¬
meinden rc. bewilligt worden , so z. B . vom
Oberamt Blaubeuren 150 vom Ober¬
amt Neckarsulm 50 von der Hospital-
Verwaltung Ulm 100 cK Das zunächst
in ' s Auge gefaßte Ziel des Vereins , für
den Ernstfall die nötigen Mittel zur Unter¬
stützung und Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger zu sammeln , wird
nach diesen Vorgängen erfreulicher Weise
zu erhoffen sein . (St .-Anz .)

Stuttgart. (Neues im Landes -Ge-
werbemuseum .) Eine elektrische Uhr (Patent
Rabe ) ; von der Hanauer Elektrischen Uhren¬
fabrik Steinheuer L Rabe in Hanau (vergl.
die Beschreibung auf Seite 141 dieser
Nummer ) . — Ein mittlerer Satz Keilbahn-
Lehren , D . R .-P . Nr . 17 803 ; von Julius
Römmele in Freiburg i . /Br.

Aus dem Balinger Amt,  II . Apr.
Einer polizeilichen Bekanntmachung zufolge
ist in dem diesseitigen Bezirk die Hühner¬
cholera ausgebrochen , eine für dieses nütz¬
liche Geflügel äußerst gefährliche Seuche.
Es sind deshalb strenge Verfügungen an
die Ortsbehörden ergangen , um die Aus¬
breitung durch Absperrung der Hühner¬
ställe , Absonderung der erkrankten Tiere,
Reinigung und Lüftung der Hühnersteigen
u . dgl . so weit möglich zu verhindern.

Murrhardt,  13 . April . Heute er¬
eignete sich auf dem hiesigen Bahnhof
ein sehr bedauerlicher Unglücksfall . Ein
schon ziemlich bejahrter Mann , wollte trotz
aller Warnung in einen schon in Beweg¬
ung befindlichen Zug einstcigen und kam

in Folge eines Fehltritts so unglücklich
zu Fall , daß ihm durch die Räder beide
Beine unterhalb des Knies abgedrückt
wurden . Ins Krankenhaus gebracht , erlag
der Unglückliche während der Operation
seinen Leiden.

HI Wildbad.  Der in letzter Nummer
berichtete Unfall im Hause des Hrn . Dr.
De Ponte dürfte einen unangenehmen Nach¬
klang haben . Wir wir hören , hat das K.
Amtsgericht den Fall zum Gegenstand
gerichtlicher Untersuchung gemacht und
unter Zuziehung eines Bau - Technikers
Augenschein von der Sachlage eingenommen.

Die Bezirksversammlung

des landwirtschaftlichen Mereins
in Neuenbürg  am 8 . April

(Fortsetzung/,
Zur Hebung der Rindvieh - und

Schweinezucht  sagt der Bericht , daß
der für den Herbst geplante Ankauf von
Rindvieh (Zuchttiere ) , wozu 500 ^ 6 vor¬
gesehen waren und wozu auch die Amts¬
korporation einen Beitrag von 500 vkL in
Aussicht stellte , unterblieb , da man bei dem
großen Futtermangel die begründete Be¬
fürchtung hegte , daß die Tiere keine Ab¬
nehmer zu annehmbaren Preisen finden
werden . Auch ergab die Farrenschau im
Mai und Juni ein solch gutes Resultat,
daß was männliche Tiere anbelangt , ein
Eintreten des Vereins mit erheblichen
Opfern nicht notwendig erschien . Von
85 Farren wurden 58 in die 1. , 23 in
II . und 3 Stück in III . Klasse lociert,
gegenüber 50 , 26 und 6 Stück im Vor¬
jahr . Der Ausschuß hat sich deshalb dar¬
auf beschränkt an 10 Farrenhalter Prämien
von zus . 150 zu verwilligen . — Um
die Schweinezucht  zu heben , hat der
Verein bei dem Schweinezüchter Junghans
in Aspishof bei Bühl in Baden 14 Milch¬
schweine Jorkshire Raye (8 Eber und 6
Muttertiere für 280 ^ angekaufl und aus
denselben 272 50 -ff erlöst . Außer¬
dem wurden an Eberhalter 3 Preise ver¬
geben . — Dem Bienenzuchtverein
hat der Ausschuß an seine die 32 . Wander¬
versammlung deutsch -österreichischer Bienen¬
wirte in Stuttgart besuchenden Bienen¬
wirte einen außerordentlichen Beitrag von
50 ^ verwilligt . — Die Errichtung eines
landwirtschaftlichen Konsum - Vereins,
welche in diesem Winter im Nachbarbezirk
Calw sich vollzog , hat auch der Ausschuß
in Erwägung gezogen . Er kam aber zu
der Ansicht , daß sich für hiesigen Bezirk
eine zuwartende Stellung empfehlen dürste.

Auf ergangene Einladung hielt nun Herr
Landwirtschafts - Inspektor Dr . Wieders-
h eim  aus Reutlingen einen Vortrag über
die Verwendung von Kun st dünge  r.
In der Einleitung führte der Redner
aus , warum die Anwendung künstlicher
Düngmittel nötig geworden . Wenn Felder
im Höchstertrag stehen oder gebracht wer¬
den sollen , so seien neben andern minder
wichtigen die 3 Hauptstoffe : Stickstoff.
Phosphorsäure und Kali nötig , um dem
Boden dasjenige wieder zu geben , was
ihm am meisten entzogen wird und durch
Stalldünger allein nicht immer zu er¬
reichen ist . In der Regel werde der
Stickstoff durch richtig behandelten Stall¬

dünger zugeführt , der aber nur dann zur
vollen Geltung komme , wenn er untergk-
pflügt werde ; anders aber verhalte kS
sich mit der Phosphorsäure und dem Kuh
Die elftere werde in Form von Chili-
salpetcr hauptsächlich zur Kopfdüngung
bei schwachen Saaten , dann aber durch
das billigere Thomasphosphatmehl z«
seichten Unterpflügen gegeben ; endlichM
meist in Form von Kamst , ebenso M
seichten Unterpslügen verwendet . Redner
empfahl ganz besonders nur hochprozentige
Düngemittel zu verwenden um an den
Transportkosten zu sparen , ebenso allen

!Stalldünger demBaufeld zu geben , während
Wiesen und Kleefeldern mit künstliche,,,
Dünger besser aufznhelfen sei. Knochen-

Imehl sei 6 — 8 Jahre wirkend ; für hiesige
Gegend sei auch das Thomasphosphatniehl
ganz besonders zu empfehlen . Als Misch¬

ung bei der Ausstreuung des Kunstdüngers
eignen sich Sägmehl oder verschiedene
Bodenarten . Sehr zweckmäßig wäre ein §
größerer Zusammenschluß zur Anstellung.
von Proben mit diesen Düngcrarten . Ed
würde zu weit führen , all ' die belehren- '
den Winke , die im Lauf des Vertrags!
gegeben wurden , hier wieder zu geben; !
die Anwesenden werden sich dieselben ge¬
wiß zu Nutzen machen . Der Vorstand
dankte dem Herrn Redner für seinen ein¬
gehenden , sachkundigen und verständlichen
Bor trag.

Im Folgenden kommen wir dann ans
eine der brennenden Fragen der Gegen¬
wart zu sprechen , auf das Gesetz über die
Unfallversicherung land - und forstwirt¬
schaftlicher Arbeiter.

(Schluß folgt .)

Ausland.
Die b o ulan gistisch e Be weguug

in Frankreich wird immer bedenklicher.
Die Bonarpatisten scharen sich offen uni
den General , der ihnen ein geignetcS
Werkzeug zur Verwirklichung ihrer Pläne
zu sein scheint , und Prinz Napoleon , so¬
wie Prinz Viktor reiben sich vergnüglich
die Hände . — Die „ Köln . Ztg ." bemerkt,
Die Wendung , die in Frankreich durch
Boulauger im Zuge ist , wird , wenn sie
siegreich bleibt , schließlich zum Kriege mit
Deutschland führen ! Dies bestätigt , daß
Bismarck , der sofort den wunden Fleck be¬
zeichnte , weiter sah als Grevy und seine ^
Minister des Auswärtigen . Und Carnol?
Als er Floquet berief , bestellte er den
Wolf zum Schafhüter.

Der italienische Feldzug >n s
Massauah gegen Abyssinieu scheint be- !
endigt zu sein , da der Negus sich wieder ,
heimwärts gewandt hat . Mit der Rück- ;
beförderung der italienischen Truppen sm
bereits begonnen sein . General Äaldissew
verbleibt mit einer kleinen Besatzung w
Massauah . Sein Stabschef ist der Major
Piano . ^

Miellen.
(Unverbesserlich .) Gattin (zu ihrem

spät nach Hause kommenden Mann ) : Wenn
ich König wäre , müßten alle Wirtshäuser
geschlossen werden . — Gatte : Ujeh ! Das
güb ein feines Kneipen , wen » »ns von
Außen Niemand störte.
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